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Aber wie soll es heißen?

Welche Namen sind erlaubt?
In der Wahl des Vornamens sind Eltern 
grundsätzlich frei und es gibt im deutschen 
Recht keine verbindlichen Vorschriften 
für die Namenswahl. Jedoch entscheidet 
letztlich das Wohl des Kindes. Das Standes- 
amt wird daher anstößigen, lächerlichen 
oder unpassenden Namen (wie etwa Satan, 
Störenfried, Bierstübl) keine Zustimmung er-
teilen. Auch Namen, die die allgemeine Sitte 
und Ordnung verletzen, werden abgelehnt.

Das früher gültige Prinzip, dass der Vorname 
das Geschlecht des Kindes eindeutig er-
kennen lassen muss, ist überholt. Seit dem 
‚Kiran-Urteil“ von 2008 dürfen Vornamen, 
die keine Information über das Geschlecht 
des Kindes enthalten, in Deutschland auch 
als Einzelvornamen standesamtlich ein-
getragen werden.

Schwere Entscheidung?
Fällt die Wahl zwischen zwei Vornamen 
schwer, so lässt man am besten beide ein-
tragen. Da der später im Alltag gebrauchte 
Rufname nicht immer an erster Stelle steht, 
ist es seit 2018 möglich, die Reihenfolge 
der Vornamen im Nachhinein zu ändern.

Bis wann spätestens muss 
man sich entscheiden?
Ist die Namensfrage bei der Anmeldung 
der Geburt noch nicht geklärt, so kann der 
Vorname auch noch nachträglich gemeldet 
werden. Das soll innerhalb eines Monats 
nach der Geburt geschehen.

Welche Bestimmungen 
sind zu beachten?

Vornamen
Von außergewöhnlich bis zeitlos

5500
Namen

Über

Wie finden wir den 
passenden Namen? 

Möchten Sie Ihrem Kind einen 
Vornamen, einen Doppelnamen oder 
mehrere Namen geben?

Soll der Name eine bestimmte 
Bedeutung haben?

Ist es Ihnen wichtig, dass der 
Vorname in Deutschland eingängig 
oder auch international gut auszu- 
sprechen ist?

Soll der Vorname einen Bezug zu 
einem Familienmitglied haben oder 
zu Geschwisternamen passen?

Wer soll mitentscheiden? 
Möchten Sie den Namen bis zur 
Geburt geheim halten?

Haben Sie bei manchen Namen 
vielleicht schon eine schöne Kurz-  
oder Koseform im Sinn?

Gefällt Ihnen das Schriftbild eines 
bestimmten Namens?

Verbinden Sie mit bestimmten 
Vornamen positive oder negative  
Empfindungen?

Juhu, wir bekommen
ein Kind!

Die besteInspirationbei derNamenssuche

Lassen Sie sich von mehr als 5500 
Mädchen- und Jungennamen bei dieser 

spannenden Entscheidung begleiten und 
inspirieren: 

Wo kommt ein Name her, wie spricht man 
ihn aus und was bedeutet er?

Traditionell oder modern, lang oder kurz, aus-
gefallen oder beliebt – schwedisch, türkisch oder 

norddeutsch ... Was gefällt Ihnen am besten?

Außerdem finden Sie in diesem Buch 
Hinweise dazu, was man bei der Namensfindung 

beachten sollte.
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Liebe Leserin, lieber Leser,

Olivia oder Hannah, Matteo oder Ben? Oft genug fällt es wer-
denden Eltern schwer, sich auf einen Namen für ihr Kind zu 
einigen. Die Entscheidung für einen Vornamen ist eine ver-
antwortungsvolle Aufgabe für die Eltern, denn schließlich 
begleitet der Vorname jeden Menschen ein Leben lang.

Soll der Name eher traditionell oder lieber ganz ausgefallen 
sein, soll er eher lang oder kurz sein? Die überarbeitete Auf-
lage dieses Vornamenbuchs hilft Ihnen, die richtige Ent-
scheidung zu treffen. Es verzeichnet über 5500 Vornamen 
mit ihrer Bedeutung und gibt die Herkunft aus den unter-
schiedlichsten Sprachen und Kulturen an. Rund 100 zusätz-
liche Infokästchen geben allgemeine Tipps (z. B. zum Klang, 
zu Doppelnamen oder zu Modenamen) oder enthalten Zu-
sammenstellungen von Namen, etwa nach ihrer Bedeutung 
(z. B. Namen mit der Bedeutung »fröhlich«), nach ihrer 
sprachlichen bzw. kulturellen Herkunft (z. B. spanische, 
französische, englische Namen; Namen aus der Bibel oder 
der griechischen Mythologie), nach ihren Endungen (z. B. 
Mädchennamen auf -ina, Jungennamen auf -on) oder nach 
bekannten Namensträgern und -trägerinnen.

Gerade bei Namen aus fremden Sprachen ist es wichtig, sich 
über die richtige Aussprache im Klaren zu sein. Dazu dienen 
die Betonungsangaben im Stichwort: ein Strich unter einem 
Vokal bedeutet, dass die entsprechende Silbe betont und lang 
gesprochen wird, ein Punkt zeigt an, dass die Silbe betont 
wird, aber kurz gesprochen wird. Wo sich die richtige Lau-
tung von den deutschen Ausspracheregeln unterscheidet, 
wurden Ausspracheangaben nach dem Zeichensystem der 
IPA (International Phonetic Association) ergänzt. 

Sicherlich werden Sie mit diesem Buch den richtigen Namen 
für Ihr Kind finden.

Bayreuth, im Januar 2023
Rosa und Volker Kohlheim
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Vokale
a 	 =  helles a, dt. Blatt
A 	 =  dunkles a, dt. war, engl. rather
	 =  abgeschwächtes a, dt. Ober
ã	 =  nasaliertes a, französ. grand
	 =  dumpfes a, engl. but
æ 	 =  breites ä, dt. Äther
e 	 =  geschlossenes e, dt. Beet, engl. egg
ε	 =  offenes e, dt. Bett, fett
	 =  dumpfes e, dt. alle, Hacke
ε̃ 	 =  nasaliertes e, französ. fin, vin
i 	 =  geschlossenes i, dt. Wiese
ı 	 =  offenes i, dt. bin, mit, bitte
o 	 =  geschlossenes o, dt. Tor, Sohle
	 =  offenes o, dt. Kopf, Ort
õ 	 =  nasaliertes o, französ. mon, nombre
œ 	=  offenes ö, dt. Hö lle, öfter
ø 	 =  geschlossenes ö, dt. Höhle, schön
u 	 =  geschlossenes u, dt. Mut, Uhr
U	 =  offenes u, dt. bunt
w 	 =  halbvokalisches w, engl. well, way
y 	 =  geschlossenes ü, dt. amüsieren
	 =  konsonantisches ü, französ. Suisse, huile

Konsonanten
ç 	 =  deutscher Ich-Laut, dt. ich, Gewicht
ŋ 	 =  deutscher ng-Laut, dt. Hang, Ding
γ 	 = � ähnlich dem deutschen g-Laut, aber weicher, fast wie 

das Zäpfchen-r, jedoch ohne Schwingung
s 	 =  stimmloses s, dt. lassen, Liste
z 	 =  stimmhaftes s, dt. Sonne, lesen
ʃ	 =  stimmloses sch, dt. Schuh, Fisch
ʒ 	 =  stimmhaftes sch, dt. Garage, Genie, französ. jour
θ  	 =  stimmloses englisches th, engl. thing
ð	 =  stimmhaftes englisches th, engl. the, that
v 	 =  stimmhaftes w, dt. Wald, Wein
x 	 =  deutscher Ach-Laut, dt. Krach, Achtung

Weitere Zeichen
'	 =  kennzeichnet Betonung und steht vor der betonten 	
	   Silbe
:	 =  kennzeichnet Länge des vorhergehenden Vokals
  ̯	 =  unter Vokalen, gibt an, dass der Vokal unsilbisch ist

a
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e

c
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Angaben zu Betonung und Aussprache



Abkürzungsverzeichnis

Abkürzungsverzeichnis 
Nicht verzeichnet finden sich all jene Abkürzungen  
für Sprachbezeichnungen, bei denen nur »-isch« zu 
ergänzen ist, z. B. engl. für englisch.

ahd. 	 althochdeutsch
aram. 	 aramäisch
dt. 	 deutsch 
eigtl. 	 eigentlich
evtl. 	 eventuell
hebr. 	 hebräisch
lat. 	 lateinisch
lit. 	 litauisch
männl. 	 männlich
mhd. 	 mittelhochdeutsch
mittellat. 	 mittellateinisch
n. Chr. 	 nach Christus
neuhebr. 	 neuhebräisch
neulat.	 neulateinisch 
niederdt. 	 niederdeutsch
spätlat.	 spätlateinisch 
v. Chr. 	 vor Christus
vgl. 	 vergleiche
weibl. 	 weiblich
> 	 entwickelt zu
< 	 entwickelt aus

5
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Hier finden Sie allgemeine Tipps 
zur Namensgebung:

Hinweise zur Rechtschreibung			  Seite 7

Lieber einen ausgefallenen oder einen 
beliebten Namen?	 Seite 38

Erdichtete Vornamen		  Seite 58/59

Wie entstehen Modenamen?		  Seite 94/95

Name und Persönlichkeit		  Seite 125

Klang und Namen 	 Seiten 140/141 
	 und 256/257

Doppelnamen: mit oder ohne 
Bindestrich?	 Seite 165

Einen oder mehrere Vornamen?	 Seite 181

Kurz- und Kosenamen als Vornamen?	 Seite 205

Nostalgische Vornamen		  Seite 226/227

Gar nicht so einfach: Vornamen 
für Zwillinge			   Seite 297

Angleichung von Mädchen- und 
Jungennamen			   Seite 306

Rechtliche Hinweise			  hintere Klappe

Allgemeine Tipps
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Was müssen Sie bei der Schreibung von 
Vornamen beachten?

Allgemeine Richtlinien
Für die Schreibung von Vornamen gelten im Allgemeinen 
die heutigen Rechtschreibregeln, wie sie im Rechtschreibdu-
den verzeichnet sind. Wird von den Eltern kein besonderer 
Wunsch geäußert, wird beim Standesamt der Vorname in 
der üblichen Rechtschreibung ins Stammbuch eingetragen. 
Gewisse Abweichungen von den regelmäßigen Schreibun-
gen sind zulässig (z. B. Lucas statt Lukas), willkürliche 
Schreibweisen sollten jedoch vermieden werden (z. B. Anyta 
statt Anita), da so das Kind immer wieder gezwungen wird, 
seinen Vornamen zu buchstabieren. 

Die Schreibung fremdsprachlicher Vornamen
Bei vielen geläufigen Namen nicht deutscher Herkunft hat 
sich eine eingedeutschte Form eingebürgert: aus franzö-
sisch Émile wurde beispielsweise Emil. Diese Vornamen- 
formen fallen nicht mehr auf, während Eindeutschungen 
neuer Entlehnungen (z. B. Meik oder Maik statt Mike) den 
Eindruck erwecken können, die „richtige“ Form in der Ur-
sprungssprache sei nicht bekannt. Fremdsprachige Namen, 
für die es keine geläufigen eindeutschenden Schreibungen 
gibt, sollten daher in der originalen Schreibweise übernom-
men werden: französisch André, Jacqueline, englisch Brian, 
Jennifer. 

Akzente, die wie bei René für das Erkennen der korrekten 
Aussprache erforderlich sind, dürfen nicht weggelassen wer-
den. Bei den weiblichen Namen Andrée und Désirée hingegen 
ist eine Eindeutschung ohne Akzent (Andree, Desiree) mög-
lich, da sie nicht zu einer falschen Aussprache führt. 
Schließlich dürfen auch keine falschen Akzente ergänzt wer-
den, um durch die Schreibung eine bestimmte Betonung zu 
erzielen (z. B. Michél).

Hinweise zur Rechtschreibung





Namen für
Mädchen
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Aaliyah

Aali
¯
yah: � Aliya.

Abbie, (auch:) Abby [�æb�]: englische Koseform von � Abigail.
Abe

˙
lia: aus dem Spanischen, weibliche Form von Abel: zu

hebr. hebel »Hauch, Vergänglichkeit«, als Anspielung auf
Abels vorzeitigen Tod. Nach der Bibel war Abel der zweite
Sohn Adams, der von seinem Bruder Kain erschlagen
wurde.

Abeli
¯
na, (auch:) Abeli

¯
ne: Erweiterung von A

¯
bel(a), einer

älteren niederdeutschen Kurzform von � Apollonia,
� Alberta oder von einem alten weibl. Vornamen, der aus
altsächs. aval »Kraft« gebildet wurde.

Abigail, (überkonfessionelle Form:) Abiga
¯
jil: aus der Bibel,

hebr. ’abı̄gayil »der Vater hat sich gefreut«.
1A
¯

da, (auch:) A
˙
dda: Kurzform von Namen, die mit »Adel-«

gebildet sind, gewöhnlich von � Adelheid, auch spanisch,
italienisch und englisch [�eıd�].

2A
¯

da: aus der Bibel, hebräischer Ursprung, Bedeutung etwa
»der Herr hat geschmückt«.

Ade
¯
la: Nebenform von � Adele, auch spanisch.

Adelai
¯
de: eingedeutschte Form des französischen Namens

Adéélaïïde [adela�id], der dem deutschen Namen � Adelheid
entspricht.

Ade
¯
le: Eindeutschung von französ. Adèèle [a�d�l], Kurzform

von Adéélaïïde (� Adelheid).
A
¯

delheid: alter deutscher Vorname, zu ahd. adal »edel, vor-
nehm; Abstammung, [edles] Geschlecht« + ahd. heit, dem
germanisch *haidu- »Art und Weise, Gestalt« zugrunde
liegt; etwa »von edler Art, edlem Wesen«.

Ade
¯
lia: Weiterbildung von � Adele, auch italienisch.

Adeli
¯
ne, (auch:) Adeli

¯
na: Weiterbildung von � Adele. Fran-

zös. Aussprache: [ad�lin].
A
¯

deltraud, (auch:) A
¯

deltrud; E
¯

deltraud; E
¯

deltrud; A
˙
ltraud;

A
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Aiméée

A
˙
ltrud: alter deutscher Vorname, ahd. adal »edel, vor-

nehm; Abstammung, [edles] Geschlecht« + german.
*ÞrūÞi »Kraft, Stärke«, in althochdeutscher Zeit umgedeu-
tet zu trūt »vertraut, lieb«.

A
¯

dila: weibliche Form des arabischen Vornamens Adil
(arab. ’ādil »gerecht« zu arab. ’ādala »gerecht handeln«).
Türk. Form: Adile

˙
.

Adi
¯
na: Weiterbildung von � 1Ada oder � 2Ada.

Adria
¯
na, (auch:) Adria

¯
ne: weibl. Form von Adrian: zu lat.

[H]adriānus »der aus der Stadt [H]adria«. Der Beiname
des Kaisers Publius Aelius Hadrianus geht nach antiker
Tradition auf den Herkunftsort seiner Eltern, Hadria,
heute Atri, Provinz Teramo, zurück.

Adrie
˙
nne [adri��n]: französische Form von � Adriana.

Aenne: � Änne.
Aga

¯
ta: Schreibvariante von � Agatha, auch italienisch

[�agata].
Aga

¯
tha: zu griech. agathóós, -ḗ, -óón »gut«, auch englisch

[�æg�J�].
Aga

¯
the: deutsche Form von � Agatha.

A
˙
gda: schwedische und dänische Form von � Agathe.

Agla
¯
ia, (auch:) Agla

¯
ja; Agla

¯
ëë: zu griech. aglaóós »glänzend,

prächtig«.
A
˙
gnes: vulgärlateinischer Ursprung, nach griech. hagnóós,
-ḗ, -óón »keusch, rein; hehr; geheiligt« mit einem falschen
Nominativ gebildet; aufgrund der Klangähnlichkeit an lat.
agnus »Lamm« angelehnt.

Agne
¯
sa, (auch:) Agne

¯
ta; Agne

¯
te; Agne

¯
tha: Weiterbildung

von � Agnes.
Ai

¯
da: geht zurück auf die Gestalt der äthiopischen Sklavin
in G. Verdis Oper »Aida«. Der Name wurde von dem
Autor der Vorlage, Auguste Mariette, vielleicht nach dem
altägyptischen Namen ‘Iiti geschaffen.

A
¯

ike, (auch:) A
¯

ika: � Eike.
Aiko: zu japan. ai »Liebe« + japan. ko »Kind«.
Aila: � Eila.
Aileen, (auch:) Ayleen [eı�li:n]: aus dem Englischen, Schreib-

variante von � Eileen.
Aili

¯
na, an die deutsche Schreibweise angepasste Erweite-

rung von � Aileen.
Aiméée [e�me]: weibl. Form von französisch Aiméé (»ge-

liebt«).

A
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Aina

1Aina: katalanische und estnische Variante von � Anna.
2Aina: aus dem Lettischen, zu lett. aina »Bild (im übertrage-

nen Sinn)«.
Aischa: zu arab. ‘ā’ischa »lebendig, wohlauf«.
A
¯

ja: Koseform verschiedener Vornamen, im Schwedischen
z. B. von � Maria.

A
¯

kila, (auch:) A
¯

kilah: aus Kenia und Tansania; geht zurück
auf Suaheli »intelligent« (zu arab. ‘āqil »intelligent«).

Alaine, (auch:) Alayne [��le�n]: aus dem Englischen, mo-
derne weibliche Bildung zu � Alan (keltischer/bretoni-
scher Ursprung, vielleicht zu al- »Fels«).

Alame
¯
a: hawaiische Herkunft, bedeutet »kostbar«.

Ala
¯
na: weibl. Form von Alan: aus dem Englischen [��l�:n�],

keltischer (bretonischer) Ursprung, vielleicht zu al- »Fels«,
kam durch die normannischen Eroberer nach England.

Ala
¯
nis: weibl. Bildung zu Alan (� Alana).

Ala
¯
nnah: englische Schreibvariante von � Alana, die wohl

unter dem Einfluss biblischer Namen wie � Hannah,
� Sarah entstanden ist.

Ala
¯
ra: türkische Herkunft, nach dem gleichnamigen Fluss

im türkischen Taurusgebirge.
A
˙
lba: zu lat. albus, -a, -um »weiß«.

Albe
˙
rta, (auch:) Albe

˙
rte: weibl. Form von Albert, einer jün-

geren Form von Adalbert: alter deutscher Vorname, ahd.
adal »edel, vornehm; Abstammung, [edles] Geschlecht« +
ahd. beraht »glänzend«; etwa »von glänzender Abstam-
mung«.

Alberti
¯
na, (auch:) Alberti

¯
ne: weibl. Form von Albert (� Al-

berta).
A
˙
lda: verselbstständigte italienische Kurzform von Namen,
die mit »Alde-« gebildet wurden (z. B. Aldegund), zu ahd.
alt »alt, erfahren« oder ahd. adal »edel, vornehm; Abstam-
mung, [edles] Geschlecht«.

Ale
¯
a: verselbstständigte friesische Kurzform von Namen,

die mit »Adel-« gebildet sind (z. B. � Adelheid).
Aleida: jüngere Form von � Adelheid.
A
¯

leka, (auch:) A
¯

leke; A
¯

lika; A
¯

like: niederdeutsche Koseform
von Namen, die mit »Adel-« gebildet sind, besonders von
� Adelheid.

1Ale
¯
na, (deutsch auch:) Ale

¯
ne: tschechische Kurzform von

� Magdalena. Tschech. Betonung: A
˙
lena.

2Ale
¯
na: russische Kurzform von � Alexandra oder � Jelena.
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Alfreda

A
¯

lenka: Koseform von � 1Alena oder � 2Alena.
Ale

˙
ssa: aus dem Italienischen, Kurzform von Alessandra

(� Alexandra).
Alessa

˙
ndra: italienische Form von � Alexandra.

Ale
˙
ssia: weibl. Form von Alessio, der italienischen Form

von Alexis (� Alexis).
Ale

˙
xa: Kurzform von � Alexandra.

Alexa
˙
ndra: weibl. Form von Alexander: lateinische Form von

griech. Alééxandros (zu alééxō »abwehren, schützen, vertei-
digen« + anḗr, andróós »Mann«; etwa »der Männer Abweh-
rende, Schützer«).

Alexandri
¯
ne, (auch:) Alexandri

¯
na: weibl. Form von Alexan-

der (� Alexandra).
Ale

˙
xia: Kurzform von � Alexandra oder weibl. Form des

männl. Vornamens Alexis (� Alexis).
Ale

˙
xis: identisch mit dem männl. Vornamen Alexis: grie-

chischer Ursprung, verselbstständigte Kurzform von Na-
men, die mit »Alex-« (zu griech. alééxō »abwehren, schüt-
zen, verteidigen«) gebildet sind.

1Aleyna: deutsche Variante des englischen Vornamens
� Alaine oder einer seiner Nebenformen (Alayna, Alayne).

2Aleyna [a�leina]: türkische Herkunft, geht zurück auf arab.
‘aleina »[Gott] über uns«, das aus dem Koran entnommen
wurde.

A
˙
lfa: weibl. Form von Alf, einer Kurzform von Namen, die
mit »Alf-« beginnen, besonders von Alfred (� Alfreda).

Alfre
¯
da, (auch:) Alfre

¯
de: weibliche Form des aus dem Eng-

lischen übernommenen Vornamens Alfred (altengl. Ælfred,
zu altengl. ælf »Elf, Naturgeist« + altengl. rǣd »Rat«).

Die schönsten norddeutschen 
Mädchennamen 
Antje  *  Eilika  *  Frauke  *  Gesina  *  Hilke  *  
Ilka  *  Imke  *  Janna  *  Kerstin  *  Maike  *  Nele  *  
Sirke  *  Sünje  *  Telsa

A



1414

Alice

Ali
¯
ce: geht zurück auf Adaliz, Aliz, die altfranzösischen

Kurzformen von � Adelheid.
Ali

¯
cia: Latinisierung, englische und spanische Form von

� Alice.
1Ali

¯
da, (auch:) Ali

¯
de; Ali

¯
ta: niederdeutsch-friesische Kurzfor-

men von � Adelheid.
2Ali

¯
da: verselbstständigte italienische Kurzform von germa-

nischen Namen, die mit adal »edel, vornehm; Abstam-
mung, [edles] Geschlecht« zusammengesetzt wurden.

Alieke: niederländische Koseform von � Adelheid.
Ali

¯
ja: � Aliya.

Ali
¯
na: polnische und tschechische [A

˙
lina] Kurzform von

Adelina (� Adeline), auch deutsche Variante von � Aline.
Ali

¯
ne: aus dem Französischen [a�lin], Kurzform von Adeline,

einer Weiterbildung von � Adele.
Ali

¯
sa: niederländische Nebenform von � Alice.

Alise [�alise]: lettische Form von � Alice.
Ali

˙
sha [��l�	�]: aus dem Englischen, phonetische Schreib-

weise von engl. Alicia, � Alice.
Alison, (auch:) Allison, Allyson [�æl�sn]: aus dem Eng-

lischen, ursprünglich französische Koseform von � Alice.
Ali

˙
ssa: niederländische, englische [��lıs�] oder russische

Nebenform von � Alice.
Ali

¯
ya, (auch:) Ali

¯
yah; Aali

¯
yah; Ali

¯
ja: zu arab. ‘alı̄a »die Hohe,

Erhabene, Ausgezeichnete«.
Aliza, (auch:) Alizah [ali�za
]: zu neuhebr. ‘alizā »die Fröh-

liche«.
Alizéée [ali�ze]: zu französ. alizéé »Passatwind«.
A
˙
lja, (auch:) A

¯
lia: russische Kurzform von � Alexandra.

Aljo
˙
na: russische Koseform von � Alexandra oder Jelena

(� Helene).
A
˙
lke, (auch:) A

˙
lka: niederdeutsche Koseform von Namen,

die mit »A(de)l-« gebildet sind, besonders von � Adelheid.
Alle

¯
gra: zu italien. allegro, -a »fröhlich, lebhaft, munter«.

Allison: � Alison.
A
˙
llmut: � Almut.

A
˙
lly, (auch:) A

˙
lli: Koseform von Alla, einer ostfriesischen

und niederländischen Kurzform von Namen, die mit
»A(de)l-« gebildet sind.

Allyson: � Alison.
1A
˙
lma: aus dem Italienischen, zu lat. almus, -a, -um »näh-
rend, Segen spendend, fruchtbar«.
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Amaya

2A
˙
lma: verselbstständigte Kurzform von Namen, die mit
»Amal-« gebildet wurden (z. B. Amalberga, Amalgunde).

Alma
¯
s: persische Herkunft, pers. almās »Diamant«.

Almi
¯
ra: Variante von � Elmira.

A
˙
lmut, (auch:) Almu

¯
te; A

˙
lmuth; A

˙
llmut: jüngere Form von

Adelmut; ahd. adal »edel, vornehm; Abstammung, [edles]
Geschlecht« + ahd. muot »Sinn, Gemüt, Geist«; etwa »von
edlem Sinn«.

Aloi
¯
sa, (auch:) Aloi

¯
se; Aloy

¯
sa; Aloi

¯
sia; Aloy

¯
sia: weibl. Form

von Alois, dem eine altfranzösische Form von Ludwig
(� Ludovica) zugrunde liegt.

A
˙
lva: schwedische oder englische [�ælv�] Herkunft, weibli-
che Form von Alf (� Alfa) oder Alvar: Bestandteile entspre-
chen ahd. alb »Elf, Naturgeist« + ahd. heri »Heer, Heer-
führer, Krieger«.

1Alvi
¯
na: weibl. Form von Alvin: aus dem Englischen, geht

zurück auf altengl. Æ�elwine oder Ælfwine zu altengl.
æ�el »edel« bzw. ælf »Elf, Naturgeist« + altengl. wine
»Freund«.

2Alvi
¯
na: Nebenform von � Alwine.

Alwi
¯
ne, (auch:) Alwi

¯
na: weibl. Form von Alwin, einer jünge-

ren Form von Albwin (ahd. alb »Elf, Naturgeist« + ahd.
wini »Freund«) oder von Adalwin (ahd. adal »edel, vor-
nehm; Abstammung, [edles] Geschlecht«.

Ama
¯
lie, (auch:) Ama

¯
lia; A

˙
melie: verselbstständigte Kurzform

von Namen, die mit »Amal-« gebildet wurden (z. B. Amal-
berga, Amalgund). Der Namenbestandteil »Amal-« ist
kennzeichnend für das ostgotische Königsgeschlecht der
Amaler oder Amelungen; vgl. got. *amals »tüchtig, tapfer«.

Amanca
˙
ya: geht zurück auf den Namen einer Blume in der

Sprache der Quechua.
Ama

˙
nda: weibl. Form von Amandus: zu lat. amandus, -a,

-um »liebenswürdig, lieblich«, zu amāre »lieben«.
Amara

˙
nta: aus griech. amáárantos »unverwelkbar, unver-

gänglich«, zu maraíínō »lösche aus, vernichte«; eigentlich
ein Blumenname: Amarant »Gartenfuchsschwanz«.

Amary
˙
llis: Name einer Hirtin in der altgriechischen und

lateinischen Hirtendichtung, im 18. Jh. auf die gleichna-
mige exotische Zierpflanze übertragen.

Ama
¯
ta: zu lat. amātus, -a, -um »geliebt«, zu amāre »lieben«.

Ama
¯
ya: spanische Herkunft, nach der Titelgestalt eines his-

torischen Romans über das Baskenland.

A
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Amber

A
˙
mber: zu engl. amber »Bernstein«. Engl. Aussprache:
[�æmb�].

A
˙
mbra: zu italien. ambra »Bernstein«.

A
¯

mei: oberdeutsche Kurzform von � Annemarie.
Ame

¯
lia, (auch:) Ame

¯
lie: geht wahrscheinlich zurück auf den

römischen Geschlechternamen Amelius (wohl etruskische
Herkunft). Gelegentlich wird Amelia auch als Nebenform
von � Amalie empfunden.

A
˙
melie: Nebenform von � Amalie.

Améélie: französische Form von � Amelia oder � Amalie.
Amely [�æm�l�]: englische Form von � Amelia oder � Ama-

lie.
Ämi

¯
lia: � Emilie.

1Ami
¯
na: arabischer Ursprung, weibl. Form von Amin: zu

arab. al amı̄n »der Vertrauenswürdige«, Beiname des Pro-
pheten Mohammed.

2A
¯

mina: zu arab. amina »sicher sein, sich sicher fühlen«.
3Ami

¯
na: verselbstständigte Kurzform von Namen, die mit

»Amal-« gebildet wurden (vgl. � Amalie, � Amke).
Ami

¯
ra: zu arab. amı̄ra »Herrin, Prinzessin«.

Ami
¯
ta: aus Indien, zu sanskrit. amitā »grenzenlos«.

A
˙
mke: verselbstständigte niederdeutsch-friesische Koseform
von Namen, die mit »Amal-« gebildet wurden, �  Amalie.

Amö
¯
na: lateinischer Ursprung, zu lat. amoenus, -a, -um

»anmutig, lieblich, reizend«.
1A
˙
mra: arabische Herkunft (zu arab. ’amara »lange leben«).

2A
˙
mra: literarische Herkunft, gebildet aus den Anfangs-
buchstaben von � Anna, � Margarete, � Rosa und � Ama-
lie, ist der Rufname einer Gestalt aus der Erzählung
»Luischen« (1900) von Thomas Mann.

A
˙
mrei: ursprünglich süddeutsche Kurzform von � Annema-
rie.

A
˙
mrit, (auch:) Amri

¯
ta: identisch mit bzw. weibl. Form zu

dem männl. Vornamen Amrit: zu sanskrit. amr
˙
ta »un-

sterblich«.
Amy [�e�m�]: aus dem Englischen, geht zurück auf altfran-

zös. améée »geliebt«, vgl. � Aiméée, � Amata.
A
˙
na: spanische, aber auch bulgarische, serbische, kroatische
Form von � Anna.

A
˙
nabel: Nebenform von � Annabella; auch spanische Dop-
pelform aus � Ana und � Isabel. Spanische Betonung: Ana-
be

˙
l.
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Angel

Anaëëlle [ana��l]: französische Koseform von � Anna.
Anaï

¯
s: aus dem Französischen, wird als Weiterbildung von

� Anna aufgefasst.
Ana

˙
nda: weibl. Form von Anand: aus Indien, zu sanskrit.

ānanda »Glück, Freude«.
Anasta

¯
sia: zu griech. anáástasis »Auferstehung«.

Andi
¯
na, (auch:) Andi

¯
ne: Nebenform von � Antina oder

weibl. Bildung zu Andreas (zu griech. anḗr, andróós
»Mann«).

A
˙
ndra: Kurzform von � Alexandra oder Nebenform von
� Andrea.

Andre
¯
a: weibl. Form von Andreas: griechischer Ursprung,

verselbstständigte Kurzform von Namen, die mit »Andr-«
(zu griech. anḗr, andróós »Mann«) gebildet sind.

Andrea
¯
na: weibl. Form des im Italienischen männl. Vorna-

mens Andrea, der italienischen Form von Andreas (� An-
drea).

Andréée [ã�dre], (deutsch auch:) Andree: französische Form
von � Andrea.

Andrei
¯
na: weibl. Form des im Italienischen männl. Vorna-

mens Andrea, der italienischen Form von Andreas
(� Andrea).

Andri
¯
na: niederländische und englische [æn�dri:n�] Erweite-

rung von � Andrea.
Ane

˙
tte, (auch:) Ane

˙
tt: Schreibvariante von � Annette.

Angel [�e�nd��l]: identisch mit dem männl. Vornamen

Die schönsten Mädchen-
namen aus der römischen 
Geschichte  
Adriana  *  Antonia  *  Aurelia  *  Camilla  *  Celia  *  
Claudia  *  Cornelia  *  Eliana  *  Emilia  *  Flavia  *  
Julia  *  Lavinia  *  Lelia  *  Livia  *  Lucia  * Lucilla  *  
Marcia  *  Marina  *  Terzia  *  Valeria

A
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Angela

Angel, der englischen Form von Angelos: zu griech. áánge-
los »Bote, Bote Gottes, Engel«.

A
˙
ngela, (auch:) Ange

¯
la: zu lat. angelus »Engel« aus griech.

áángelos »Bote; Bote Gottes, Engel«, auch englisch [�æn-
d�ıl�] und italienisch [�and�ela].

Angèèle [ã���l]: französische Form von � Angela.
Ange

¯
lika, (auch:) Ange

¯
lica: zu lat. angelicus, -a, -um, griech.

angelikóós »zum Engel gehörend, engelhaft«, Ableitung
von áángelos »Bote; Bote Gottes, Engel«.

Angeli
¯
na, (auch:) Angeli

¯
ne: Koseform von � Angela, ur-

sprünglich italien. [and�e�li:na].
Angéélique, (deutsch auch:) Angelique [ã�e�lik]: französische

Form von � Angelika.
Angie [�ænd��]: englische Koseform von � Angela.
Anica [�anitsa]: slowenische, kroatische, bulgarische, make-

donische Koseform von � Anna.
Anie

˙
la: polnische Form von � Angela.

A
˙
nika: � Annika.

A
˙
nima: zu lat. anima »Seele, Lebenskraft, Atem«.

1Ani
˙
ssa: russische umgangssprachliche Form von Anissija,

zu griech. áánysis »Erfüllung, Vollendung«.
2Ani

˙
ssa: niederländische Erweiterung von � Anna.

3Ani
˙
ssa: zu arab. anı̄ssa »die Freundliche, die Höfliche«.

Ani
¯
ta: spanische Koseform von � Anna oder Kurzform von

Juanita (� Johanna).
Ani

¯
tra: geht zurück auf eine arabische Sklavin in Henrik

Ibsens dramatischem Gedicht »Peer Gynt« (1867). Der
Name wurde wohl von Ibsen selbst geprägt.

A
˙
nja: russische Form von � Anna.

Anjuli, (auch:) Anjulie [�and�uli]: eigentlich indische Be-
zeichnung für die zum Gruß und zum Trinken aneinan-
dergelegten Hände. Der Vorname wurde in Deutschland
bekannt durch die Anjuli in Mary M. Kayes Roman »Palast
der Winde« (deutsche Übersetzung 1979).

Anju
¯
ta: russische Koseform von � Anna.

A
˙
nka: niederdeutsche oder polnische (auch bulgarische, slo-
wenische) Koseform von � Anna.

A
˙
nke: niederdeutsch-friesische Koseform von � Anna.

A
˙
nn: � Anna, auch englisch [æn]. Häufig Bestandteil von
Doppelformen wie z. B. A

˙
nnbritt, Annchristi

¯
n, Ann-

kat(h)ri
¯
n.

A
˙
nna: zu hebr. hannā »Anmut, Liebreiz«. Anna hieß nach
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Antonia

der christlichen Überlieferung die Mutter Marias. Anna
ist häufig Bestandteil von Doppelformen wie z. B. Anna-
be

˙
th, Annakat(h)ri

¯
n, Annale

¯
na, Annali

¯
na, Annamari

¯
a,

Annamari
¯
e, Annasophie.

Annabe
˙
lla, (auch:) Annabe

˙
ll; Annabe

˙
l; A

˙
nabel: entweder

Doppelform aus � Anna und � Bella oder Umgestaltung
des weibl. Vornamens Amabel (lat. amābilis, -e »lie-
benswert«, vgl. � Mabel) zu Anabel und weiter zu Anna-
bella.

A
˙
nne: Nebenform von � Anna. Anne ist häufig Bestandteil
von Doppelformen wie z. B. � Annemarie.

Ä
˙
nne, (auch:) Aenne: Nebenform von � Anna.

A
˙
nneke: niederdeutsche Koseform von � Anna.

A
˙
nneli, (auch:) A

˙
nnelie; A

˙
nnely: süddeutsche Koseform von

� Anna.
A
˙
nnemarie, (auch:) Annemari

¯
a: Doppelform aus � Anne und

� Maria.
A
˙
nnemie: Koseform von � Annemarie.

Anne
˙
tte, (auch:) Anne

˙
tt; Ane

˙
tte; Ane

˙
tt: aus dem Französi-

schen, Koseform von � Anna.
A
˙
nni: Koseform von � Anna.

Anni
˙
ck: französische Schreibung von Annaig, einer bretoni-

schen Ableitung von � Anna.
1A
˙
nnie: Nebenform von � Anni.

2Annie: französische [a�n�] und englische [�æn�] Koseform
von � Anna.

A
˙
nnika, (auch:) A

˙
nnike: niederdeutsche und schwedische

Koseform von � Anna.
Anni

¯
na: Weiterbildung von � Anna; auch italienisch.

A
˙
nny: Schreibvariante von � Anni oder von � 2Annie.

Anouk [a�nuk]: aus dem Französischen, Koseform von
� Annick.

Anthe
¯
a: zu griech. áántheios »blütenreich«.

Anti
¯
na, (auch:) Anti

¯
ne; Andi

¯
na; Andi

¯
ne: ostfriesische und

niederländische Erweiterung von � Anna.
A
˙
ntje, (auch:) A

˙
ntja: friesische und niederländische Kose-

form von � Anna.
Antoinette [ãtwa�n�t]: aus dem Französischen, Koseform

von französ. Antoine (� Antonia).
Antone

˙
lla: italienische Koseform von � Antonia.

Antone
˙
tta: italienische Koseform von � Antonia.

Anto
¯
nia, (auch:) Anto

¯
nie: weibl. Form von Anton(ius): latei-

A
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Antonietta

nischer Ursprung, geht zurück auf einen altrömischen
Geschlechternamen.

Antonie
˙
tta: italienische Koseform von � Antonia.

Antoni
¯
na: weibl. Form von Antonino: aus dem Italieni-

schen, geht zurück auf den römischen Geschlechterna-
men Antoninus.

Anu
¯
k: eindeutschende Schreibweise von � Anouk.

A
˙
nuschka: russische Koseform von � Anna, auch eindeut-
schende Schreibung von ungar. Annuska.

Apollo
¯
nia, (auch:) Apollo

¯
nie: weibl. Form von lat. Apollō-

nius, griech. Apollṓnios (zum griechischen Götternamen
Apóóllōn).

April [�e�pr�l]: aus dem Englischen, geht zurück auf den
gleichlautenden Monatsnamen.

Arabe
˙
lla, (auch:) Arabe

˙
lle: wahrscheinlich schottische Her-

kunft, vielleicht Nebenform von � Annabella.
Arantxa [a�rant	a]: baskische Herkunft, Koseform des weibl.

Vornamens Aráántzazu, der auf das gleichnamige Marien-
heiligtum im Baskenland zurückgeht.

Ardi
¯
ta: zu italien. ardito, -a »kühn, wagemutig«.

A
˙
ria: niederländische Kurzform von � Adriana.

Aria
˙
dne, (auch:) Aria

˙
dna: aus der griechischen Mythologie,

vorgriechischer Ursprung, griechisch volksetymologisch
als ari [verstärkende Vorsilbe] + hagnḗ »die Heilige«
gedeutet. Ariadne war der Name der Tochter des Königs
Minos von Kreta. Nach der griechischen Sage gab Ariadne
Theseus, den sie liebte, ein Wollknäuel, mit dem er nach
seinem Kampf mit dem Minotauros aus dem Labyrinth
herausfand.

1Aria
¯
ne, (auch:) Aria

¯
na: weibl. Form von Arian, einer friesi-

schen und niederländischen Nebenform von Adrian
(� Adriana).

2Ariane [a�rjan]: französische Form von � Ariadne.
Aria

˙
nna: italienische Form von � Ariadne.

Arie
¯
la: weibl. Form von Ariel: hebräischer Ursprung, Bedeu-

tung noch nicht sicher geklärt (hebr. ’arı̄’ēl »Löwe Gottes«
oder »Altar-Herd«?). Italien. Form: Arie

˙
lla. Französ.

Form: Arielle [ar�j�l].
Ari

¯
na: niederländische Kurzform von � Adriana oder russi-

sche Nebenform von � Irina.
A
¯

ris: zu neuhebr. ’erez »Zeder«.
Arleen, (auch:) Arle

¯
ne; Arli

¯
ne; Arly

¯
ne: aus dem Englischen
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Sabri

Sa
˙
bri: arabische Herkunft (zu arab. s

˙
abr »Geduld«).

Sacha [sa�	a]: französische Schreibweise von � Sascha.
Sai

¯
d: zu arab. sa‘ı̄d »glücklich«.

Saladi
¯
n, (auch:) Sa

˙
ladin: zu arab. Sālah

˙
 ad-Dı̄n »Rechtschaf-

fenheit des Glaubens«.
Sa

¯
lim: zu arab. sālim »sicher, unversehrt«.

Sa
¯
lomon, (überkonfessionelle Form:) Sa

¯
lomo: aus der Bibel,

zu hebr. šelōmō wohl zu hebr. šālōm »Glück, Wohlerge-
hen, Friede«. Salomon war als Sohn Davids dessen Nach-
folger und König von Juda, Israel und Jerusalem.

Salvado
˙
r: spanische Form von � Salvator.

Salva
¯
tor: zu lat. salvātor »Erlöser, Heiland«.

Salvato
¯
re: italienische Form von � Salvator.

Sam [sæm]: englische Kurzform von � Samuel.
Sa

¯
mi: zu arab. sāmi »erhaben«, auch türkisch.

Sami
¯
r: zu arab. samı̄r »abendlicher Gesprächspartner«.

Sammy [�sæm�]: aus dem Englischen, Koseform von � Sa-
muel.

Sa
˙
mson, (überkonfessionelle Form:) Si

˙
mson: zu hebr. šim-

šōn »Sonnenmann?«. Nach der Bibel verfügte Samson
über große Kräfte. Seine Geliebte Delila entlockte ihm das
Geheimnis seiner Kraft, schnitt ihm heimlich die Haare ab
und lieferte ihn den Philistern aus.

Samu
¯
dra: indische Herkunft, auch indonesisch (sanskrit.

samudra »Ozean«).
Sa

¯
muel: Bedeutung nicht sicher, zu hebr. šemū’ēl »Gott ist

El« oder »Gott ist erhaben« bzw. »Sein Name ist El«. Nach
der Bibel war Samuel der letzte Richter Israels und der
erste Prophet.

Sancho [�sant	o]: spanische Herkunft, geht zurück auf
Sanctius, einen römischen Beinamen zu lat. sānctus, -a,
-um »heilig, ehrwürdig, erhaben«. Eine bekannte literari-

S
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Selmar

sche Gestalt ist Sancho Pansa, Don Quijotes Schildknappe,
in dem Roman (1605–1615) von Miguel de Cervantes.

Sa
˙
nder: Kurzform von � Alexander.

Sáándor [�	a
ndor]: ungarische Kurzform von � Alexander.
Sandri

¯
no: italienische Koseform von � Sandro.

Sa
˙
ndro: italienische Kurzform von Alessandro (� Alexander).

Sandy [�sænd�]: englische Koseform von � Alexander.
Santia

¯
go: spanische Herkunft, zusammengezogen aus Santo

»heilig« + Yago < Jáácobus (� Jakob).
Santi

¯
no: italienische Koseform von � Santo.

Sa
˙
nto: aus dem Italienischen, geht zurück auf einen römi-

schen Beinamen, zu lat. sānctus, -a, -um »heilig, ehrwür-
dig, erhaben«, nahm in christlicher Zeit die Bedeutung
»heilig, Gott geweiht« an.

Sa
˙
scha: aus dem Russischen übernommene Koseform von

� Alexander.
Saul: zu hebr. šā’ūl »der [von Gott] Erbetene«. Nach der Bibel

war Saul der erste König von Israel.
Savin [sa�v�̃]: französische Form des römischen Beinamens

Sabinus (»Sabiner, Bewohner des Gebirgslandes in Mittel-
italien nordöstlich von Rom«).

Sche
˙
n: chinesische Herkunft, Bedeutung »geistig, gedanken-

voll«.
Scho

˙
rsch: eindeutschende Schreibung von französisch

� Georges.
Sco

˙
tt: geht zurück auf einen englischen Vor- und Familien-

namen (»der Schotte«).
Sco

˙
tty: Koseform von � Scott.

Sean [	

n]: aus dem Englischen, irische Form von � Johan-
nes, die wiederum auf normann.-französ. Jehan (� Jean)
zurückgeht.

Seba
˙
stian: zu griech. sebastóós »erhaben« oder zu griech.

Sebastianóós »Mann aus Sebaste«, Name mehrerer Städte
im Orient.

Sebastia
¯
no: italienische Form von � Sebastian.

Séébastien [sebas�tj�̃]: französische Form von � Sebastian.
Selahatti

˙
n: türkische Form von � Saladin.

Seli
˙
m: türkische Form von � Salim.

Se
˙
lmar: von Klopstock nach dem Vorbild altdeutscher Namen

gebildet: aus Selma, einem Ortsnamen in »The Works of
Ossian« von James MacPherson, und dem Namenbestand-
teil »mar-« (ahd. māri »bekannt, berühmt, angesehen«).

S
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Sem

Se
¯
m: biblische Herkunft, zu hebr. šēm »Name, guter Ruf,

Ansehen«. Nach der Bibel war Sem der älteste Sohn Noahs.
Semi

˙
h: türkische Form von Samih (arab. samı̄h

˙
 »großzügig,

tolerant« zu arab. samuh
˙
a »verzeihen, tolerant sein«).

Semi
˙
r: türkische Form von � Samir.

Se
˙
mjon: russische Form von � Simon.

Se
˙
pp: Kurzform von � Josef.

Se
¯
raphin, (auch:) Se

¯
rafin; Se

¯
raphim: geht zurück auf die

kirchenlateinische Mehrzahlform Seraphı̄n (zu hebr.
śārap »brennen«), mit der in der Bibel (beim Propheten
Jesaja) die Engelsgestalten an Gottes Thron bezeichnet
werden.

Sere
¯
nus: zu lat. serēnus, -a, -um »heiter, hell, leuchtend«.

Serge [s�r�]: französische Form von � Sergius.
Sergej: russische Form von � Sergius.
Sergio: italienische [�s�rd�o] oder spanische [�s�rxi

�
o] Form

von � Sergius.
Se

˙
rgius: geht zurück auf einen altrömischen Geschlechter-

namen.

Die schönsten Jungennamen 
aus Songs    
Alfi e (Dionne Warwick)  *  Bobby (Janis Joplin)  *  
Charlie (Coldplay / The Clash)  *  Eugene (Pink 
Floyd)  *  Gabriel (Lamb)  *  Isaac (Madonna)  *  Joe 
(Jimi Hendrix)  *  Kaspar (Reinhard Mey)  *  Kenneth 
(R.E.M.)  *  Liam (Kraftklub)  *  Louie (Iggy Pop)  *  
Louis (Marteria)  *  Nicolas (Sylvie Vartan)  *  
Willy (The Sweet) 



295295

Siegmar

Serjo
˙
scha: russische Koseform von � Sergej.

Serva
¯
tius: zu lat. servātus, -a, -um »gerettet«.

Se
¯
th, (überkonfessionelle Form:) Se

¯
t: biblischer Ursprung,

zu hebr. šet »setzen« im Sinne von »Ersatz« (für den von
Kain erschlagenen Abel). Im Alten Testament ist Seth der
dritte Sohn Adams und Evas.

Severi
¯
n, (auch:) Se

¯
verin: lateinischer Ursprung, Weiterbil-

dung von Severus (lat. sevērus, -a, um »streng, ernst«).
Shane [	a
n]: englische Schreibweise des irischen Vornamens

� Sean.
Shannon [�	æn�n]: identisch mit dem weibl. Vornamen Shan-

non: aus den USA, nach dem gleichlautenden Fluss in
Irland; seit den 1980er-Jahren auch männl. Vorname.

Shaun, (auch:) Shawn [	
:n]: englische Schreibweise des iri-
schen Vornamens � Sean.

Si
¯
bo, (auch:) Siebo: friesische Kurzform von Siegbert (ahd.
sigu »Sieg« + ahd. beraht »glänzend, berühmt«).

Si
˙
cco, (auch:) Si

˙
cko: niederdeutsch-friesische Koseform von

Namen, die mit »Sieg-« gebildet sind.
Si

˙
d: Kurzform von � Sidney.

Siddha
˙
rta: zu sanskrit. siddha »erreicht, vollendet« + artha

»Ziel«, etwa »der sein Ziel erreicht hat«. Siddharta oder
Gautama (Ehrenname Buddha) war der Religionsstifter des
Buddhismus.

Si
˙
dney, (auch:) Sy

˙
dney: ursprünglich englischer Familien-

name nach einem französischen Ortsnamen (Saint-
Denis).

Siebo � Sibo.
Siegbert, (auch:) Siebert: alter deutscher Vorname, zu ahd.

sigu »Sieg« + ahd. beraht »glänzend, berühmt«, etwa »der,
der durch Sieg berühmt ist«.

Sieger: alter deutscher Vorname, zu ahd. sigu »Sieg« +
ahd. heri »Heer; Heerführer, Krieger«; etwa »Siegeskrie-
ger«.

Siegesmund: � Siegmund.
Siegfried, (selten auch:) Si

¯
gfrid: alter deutscher Vorname, zu

ahd. sigu »Sieg« + ahd. fridu »Schutz vor Waffengewalt,
Friede; Friedenswahrer«; etwa »der den im Sieg errunge-
nen Frieden wahrt«.

Siegmar, (auch:) Si
¯
gmar: alter deutscher Vorname, zu ahd.

sigu »Sieg« + ahd. māri »bekannt, berühmt, angesehen«;
etwa »der durch Sieg berühmt ist«.

S
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Siegmund

Siegmund, (auch:) Siegesmund; Si
¯
gmund; Si

¯
gismund: alter

deutscher Vorname, zu ahd. sigu »Sieg« + ahd. munt
»Schutz, Schützer«; etwa »der den Sieg schützt«.

Sierk, (auch:) Si
˙
rko: durch Zusammenziehung entstandene

niederdeutsch-friesische Form von Sigerik (altsächs. sigi
»Sieg« + altsächs. rı̄ki »mächtig, gewaltig, reich«; etwa »der
durch Sieg mächtig ist«).

Si
¯
gfrid, (auch:) Si

¯
gfried: � Siegfried.

Si
˙
ggi, (auch:) Si

˙
gi; Si

˙
go: Koseform von Namen, die mit

»Sieg-«, »Sig-« gebildet sind (z. B. � Siegfried).
Sigi

¯
di: aus Südafrika, bedeutet auf Zulu »eintausend«.

Si
¯
gismund: Variante von � Siegmund.

Si
¯
gmar: � Siegmar.

Si
¯
gmund: � Siegmund.

Si
˙
go: � Siggi.

Si
¯
las: aus der Bibel übernommen, Herkunft unsicher, gräzi-
sierte Form einer aramäischen Nebenform von � Saul oder
griechische Kurzform des römischen Beinamens Silvanus
(� Silvan).

Si
˙
lko: männl. Bildung zu Silke, einer niederdeutsch-friesischen
Koseform von Cäcilie: lateinischer Ursprung, lat. Caecilia ist die
weibl. Form zu dem altrömischen Geschlechternamen Caeci-
lius, der vielleicht etruskischen Ursprungs ist und später volks-
etymologisch zu lat. caecus, -a, -um »blind« gestellt wurde.

Silva
¯
n: lateinischer Ursprung, geht zurück auf Silvanus, den

Namen des altrömischen Gottes des Waldes, des Feldes
und der Herden, zu lat. silva »Wald«.

Silva
¯
no: italienische Form von � Silvan.

Silve
˙
ster, (auch:) Sylve

˙
ster: zu lat. silvester »zum Wald gehö-

rend, im Wald lebend; waldig«.
Silvia

¯
n: geht zurück auf lat. Silvianus, eine Ableitung von

� Silvius.
Silvi

¯
no: italienische Koseform von � Silvio.

Si
˙
lvio: italienische und spanische Form von � Silvius.

Si
˙
lvius: lateinischer Ursprung. In der altrömischen Sage ist
Silvius ein Sohn des Äneas, von dem die Könige von Alba
Longa und die Vestalin Rhea Silvia abstammen.

Si
˙
mba: aus Kenia und Tansania, bedeutet auf Suaheli »Löwe«.

Si
¯
meon: aus der Bibel, Herkunft unsicher, hebr. šim‘ōn, in
der Bibel volksetymologisch erklärt als Ausspruch Leas
»weil der Herr hörte [, dass ich gehasst werde]«. Simeon ist
der zweite Sohn Jakobs und Leas.
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S

Gar nicht so einfach: 
Vornamen für Zwillinge
Zwillingen Namen zu geben, ist nicht ganz ein-
fach: Einerseits soll die individuelle Persönlichkeit 
des jeweiligen Kindes im Namen zum Ausdruck 
kommen, andererseits möchten die Eltern doch 
einen gewissen Zusammenhang zwischen den 
gewählten Vornamen herstellen. Um das zu er-
reichen, können die beiden Vornamen gern mit 
dem gleichen Anlaut beginnen: Leon und Luca, 
Lina und Lea. Sinnvoll ist es auch, wenn beide 
Vornamen ungefähr gleich lang sind, um bei dem 
Kind mit dem kürzeren Namen kein Gefühl der 
Benachteiligung aufkommen zu lassen: Charlotte 
und Mathilda, Ben und Finn. Auch sollten beide 
Namen möglichst aus demselben Kulturkreis 
stammen, also eher Andries und Merten als Bengt 
und Munir.

Auf alle Fälle zu vermeiden sind bekannte Ver-
bindungen wie Max und Moritz, Tom und Jerry, 
Hans und Grete, da sie später sicher oft Anlass zu 
spöttischen Bemerkungen geben. Allzu ähnliche 
Namen (Mia und Pia, Jadon und Jason) sollte man 
schon deshalb nicht geben, weil sie leicht zu Ver-
wechslungen führen können.
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Simon

Si
¯
mon: aus der Bibel übernommen, geht als griechischer
Name zurück auf griech. simóós »stumpf-, plattnasig«, als
jüdischer Name dagegen griechisch beeinflusste Schrei-
bung von � Simeon. In der Bibel ist Simon der ursprüngli-
che Name des Apostels Petrus.

Si
˙
mson: � Samson.

Sina
˙
n: türkische Herkunft, Bedeutung »eiserne Speerspitze«.

Sinclair [�s��kl��]: ursprünglich schottischer Familienname
normannischer Herkunft nach einem französischen Orts-
namen (Saint-Clair).

Sion [	
n]: walisische Form von � Johannes.
Si

˙
rko: � Sierk.

Si
˙
xten: schwedische Herkunft, zu altnord. sigr »Sieg« + alt-
nord. steinn »Stein«.

Sö
¯
nke, (auch:) Sö

¯
hnke; Su

¯
nke: nordfriesischer Vorname, zu

altnordfries. *Sunika, zu ahd. sunu »Sohn«.
So

˙
nnfried: Neubildung aus »Sonne« und dem Namenbestand-

teil »-fried« (ahd. fridu »Schutz vor Waffengewalt, Friede«).
1Sonny [�s�...]: Verkleinerungsform von engl. son, also »Söhn-

chen«.
2So

˙
nny: Koseform von Namen, die mit »Sonn-« gebildet sind,

z. B. � Sonnfried.
So

¯
phus: zu lat. sophus aus griech. sophóós »weise, der Weise«.

So
¯
ren: deutsche Variante von � Sören.

Sö
¯
ren: dänische Form von � Severin.

Spencer [�spens�]: aus dem Englischen, ursprünglich ein
Familienname, der auf die altfranzösische Berufsbezeich-
nung despensier »Verwalter [der Vorräte], Kellermeister«
zurückgeht.

Sta
˙
ffan: schwedische Nebenform von � Stephan.

Stan [stæn]: englische Kurzform von � Stanley.
Sta

¯
nislaus: lateinische Form von � Stanislaw/Stanislav.

Sta
˙
nislaw, (auch:) Sta

˙
nislav: aus dem Polnischen oder Tsche-

chischen, zu urslaw. *stati »werden«, *stanü »Festigkeit,
Härte« + urslaw. *slava »Ruhm, Ehre«.

Sta
˙
nko: Kurzform von � Stanislaw/Stanislav.

Stanley [�stænl�]: ursprünglich englischer Familienname
nach einem Ortsnamen.

Steen: � Sten.
Ste

˙
fan: heute bevorzugte Schreibweise von � Stephan, auch

dänisch, schwedisch, norwegisch.
Ste

˙
fano: italienische Form von � Stephan.
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Svend

Ste
˙
ffen: Nebenform von � Stephan, auch dänisch.

Ste
¯
n: zu altnord. steinn »Stein«.

Ste
˙
phan, (auch:) Ste

˙
fan: zu griech. stééphanos »Kranz, Krone«.

Ste
˙
phanus: � Stephan.

Stephen [sti
vn]: englische Form von � Stephan.
Steve [sti
v]: englische Kurzform von � 1Steven.
1Steven [sti
vn]: englische Form von � Stephan.
2Ste

¯
ven: niederländische Form von � Stephan.

Sti
¯
g: aus dem Dänischen, Bedeutung ungefähr »der Wande-

rer« zu altnord. stííga »steigen, gehen«, auch schwedisch
und norwegisch.

Sto
˙
jan: russische, polnische, tschechische, serbische, kroati-

sche Herkunft, zu urslaw. *stojati »stehen«.
Stuart [stj��t]: ursprünglich englischer Familienname, dem

eine französisch beeinflusste Schreibung von mittelengl.
stı̄weard, engl. steward »Haushofmeister, Haushalter, Ver-
walter« zugrunde liegt.

Sui
¯
tbert, (auch:) Swi

¯
tbert: geht zurück auf den altenglischen

Namen Swı̄�beorht (altengl. swı̄� »stark, mächtig« + alt-
engl. beorht »glänzend«).

Süleyman: türkische Form von � Salomon.
Su

¯
nke: � Sönke.

Sunny [�s�...]: zu engl. sunny »sonnig« oder Variante von
� 1Sonny.

Sure
˙
sch, (auch:) Sure

˙
sh: indische Herkunft (sanskrit. sura

»Gott« + sanskrit. ı̄śa »Herr«: »Herr der Götter«), Beiname
der Götter Indra, Schiwa, Wischnu.

Sve
˙
n: zu altnord. sveinn »junger Mann«.

Sve
˙
nd: dänische Form von � Sven.

Die schönsten türkischen 
Jungennamen   
Ahmet  *  Arif  *  Can  *  Cem  *  Deniz  *  Emin  *   
Emir  *  Halil  *  Kerim  *  Melek  *  Metin  *  Ömer  *    
Selim  *  Sinan  *  Turan  *  Yunus

S
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Swen

Swe
˙
n: � Sven.

Swi
¯
tbert: � Suitbert.

Sydney: � Sidney.
Sylvain [sil�v�̃]: französische Form von � Silvan.
Sylva

¯
n: � Silvan.

Sylve
˙
ster: � Silvester.

Sylvia
¯
n: � Silvian.

Sy
˙
lvio: � Silvio.

Tade
¯
o: spanische Form von � Thaddäus.

Tadeusz [ta�d�u	]: polnische Form von � Thaddäus.
Ta

˙
dzio: polnische Koseform von � Tadeusz.

Ta
¯
hir: arabische Herkunft (arab. t

˙
āhir »rein, tugendhaft,

keusch« zu arab. t
˙
ahura »rein sein«).

Ta
˙
kumi: zu japan. takumi »Handwerk«.

Tamáás [�toma
	]: ungarische Form von � Thomas.
Tami

¯
no: aus Mozarts Oper »Die Zauberflöte«; Bedeutung

unbekannt.
Ta

˙
mmo: friesische Kurzform von Tankmar (� Dankmar).

Tammy [�tæ...]: Koseform von Tammas, einer schottischen
Variante von � Thomas.

Ta
¯
mo: Eindeutschung von ungar. Tamóó, einer Kurzform von

� Thomas, oder Variante von Tammo, einer friesischen
Kurzform von Thankmar (� Dankmar).

Ta
˙
njo: bulgarische, serbische, kroatische Koseform von Ata-

nas (� Athanasius).
Ta

˙
nno: verselbstständigte friesische Kurzform von Namen, die

mit »Thank-« gebildet sind (z.B. Thankmar, � Dankmar).
Ta

¯
rek, (auch:) Ta

¯
rik; Ta

¯
riq: zu arab. tāriq »der an die Tür

klopft, nächtlicher Besucher«.
Ta

˙
ro: zu japan. ta »dick« + ro »junger Mann, Gatte, Herr«.

T
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Teunis

Ta
˙
run: aus Indien, zu sanskrit. taruna »zart, jung«.

Ta
˙
ssilo, (auch:) Tha

˙
ssilo: alter deutscher Vorname, Koseform

von � Tasso.
Ta

˙
sso: langobardisch-oberdeutsche Herkunft, zu german.

*dēdi »Tat«.
Taylor [�te�l�]: geht zurück auf den gleichlautenden eng-

lischen Familiennamen (»Schneider«).
Te

˙
bbe: � Tebbo.

Te
˙
bbo, (auch:) Te

˙
bbe: friesische Kurzform von Zusammen-

setzungen mit »Diet-« (ahd. thiot, altsächs. thiad »Volk«).
Te

˙
d: englische Kurzform von � Edward, auch als Kurzform

von Theodore (� Theodor) in Gebrauch.
Te

˙
ddy: englische Koseform von � Ted.

Te
¯
ja: eine mit spätostgotisch *Þiu�a- »Volk« + -jan-Suffix

gebildete Kurzform. Der Name geht auf den letzten Ostgo-
tenkönig (6. Jh.) zurück.

Teki
˙
n: zu türk. tekin »Prinz«.

Te
˙
ll: geht zurück auf den Familiennamen des Schweizer

Nationalhelden Wilhelm Tell, Bedeutung unklar.
Te

˙
mmo: niederdeutsch-friesische zweistämmige Kurzform

von Namen, die mit »Diet-« (ahd. thiot, altsächs. thiad
»Volk«) gebildet sind.

Te
¯
o: � Theo.

Terence, (auch:) Terrence [�ter�ns]: aus dem Englischen, geht
zurück auf den römischen Geschlechternamen Terentius,
dessen Bedeutung umstritten ist.

Te
˙
rry: englische Herkunft, Koseform von � Terence.

Teunis: rheinische und niederländische Kurzform von Anto-
nius (� Anton).

Die schönsten Jungennamen 
aus der römischen Geschichte  
August  *  Aurel  *  Claudius  *  Cornelius  *  
Emilian  *  Fabian  *  Fabius  *  Flavius  *  Julian  *  
Julius  *  Konstantin  *  Laurentius  *  Linus  *  
Livius  *  Lucius  *  Marcellus  *  Marius  *  Titus  

T



302302

Tevin

Tevin [�t�v�n]: afroamerikanische Herkunft, Umbildung von
� Kevin mit dem beliebten Anlaut »T-«.

Thaddä
¯
us: aus der Bibel, Herkunft und Bedeutung unbe-

kannt. Thaddäus lautete der Beiname des heiligen Judas
Thaddäus, der einer der zwölf Apostel war.

Tha
˙
nkmar: � Dankmar.

Tha
˙
ssilo: � Tassilo.

The
¯
do: friesische Kurzform von Namen, die mit »Theod-«

(ahd. thiot »Volk«) gebildet sind.
Thees: verkürzte Form von � Matthäus.
Theis: Kurzform von � Matthias.
The

¯
o, (selten auch:) Te

¯
o: Kurzform von Namen, die mit

»Theo-« gebildet sind, z. B. � Theodor, � Theobald.
The

¯
obald: latinisierte Form von Dietbald (ahd. thiot »Volk« +

ahd. bald »kühn«).
Theo

¯
derich: hervorgegangen aus Theodericus, einer latini-

sierten Form von � Dietrich.
The

¯
odor: zu griech. theóós »Gott« und dōron »Geschenk,

Gabe«, also »Gottesgeschenk«.
Theodore [����d

]: englische Form von � Theodor.
Thééodore [te
�d

r]: französische Form von � Theodor.
The

¯
ophil, (auch:) Theo

¯
philus: griech. Theóóphilos, zu

theóós »Gott« und phíílos »lieb, befreundet«, also »Got-
tesfreund«.

Thibaut, (auch:) Thibault [ti�bo]: französische Form von
� Theobald.

Thi
¯
do: Kurzform von Namen, die mit »Diet-« (ahd. thiot

»Volk«) gebildet sind.
Thielo: � Thilo.
Thiemo: � Timo.
Thierry [tj��ri]: französische Form von � Dietrich.
Thies, (auch:) Thieß: Kurzform von � Matthias.
Thi

¯
lo, (auch:) Thielo; Ti

¯
lo: Koseform von Namen, die mit

»Diet-« gebildet sind, besonders von � Dietrich.
Thi

¯
mo: � Timo.

Tho
¯
mas, (auch:) To

¯
mas: aus der Bibel, geht zurück auf einen

Beinamen aramäischen Ursprungs, zu te’omā »Zwilling«.
Tho

¯
r: � Tor.

Tho
¯
ralf: � Toralf.

Tho
¯
rben: � Torben.

Tho
¯
re: � Tore.

Tho
¯
ren: � Toren.
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Timééo

Tho
¯
rge: � Torge.

Tho
¯
rin: � Torin.

Tho
˙
rsten: � Torsten.

Tho
¯
rvid: � Torvid.

Thu
¯
re: � Ture.

Tia
¯
go: aus dem Spanischen, Kurzform von � Santiago.

Tibe
¯
rio: italienische und spanische Form von � Tiberius.

Tibe
¯
rius: geht zurück auf das römische Pränomen (Vorna-

men) Tiberius (abgeleitet von dem Namen des Flusses
Tiber, lat. Tiberis).

Ti
¯
bor: ungarische Form von � Tiburtius.

Tibu
˙
rtius: Erweiterung von lat. Tı̄burs »Einwohner von Tibur,

dem heutigen Tivoli bei Rom«.
Ti
¯
do: friesische Kurzform von Namen, die mit »Diet-« gebil-
det sind, besonders von � Dietrich.

Tiemo: � Timo.
Ti

˙
lbert: Neubildung aus Til (� Till) und dem Namenbestand-
teil »-bert« (ahd. beraht »glänzend, berühmt«).

Ti
˙
ll, (auch:) Ti

˙
l; Ty

˙
ll: Koseform von Namen, die mit »Diet-«

gebildet sind, besonders von � Dietrich.
Ti

˙
llmann, (auch:) Ti

˙
lmann; Ti

˙
lman: mit »-mann« gebildete

Erweiterung von � Till.
Ti

˙
lmar: Neubildung aus Til (� Till) und dem Namenbestand-
teil »-mar« (ahd. māri »bekannt, berühmt, angesehen«).

Ti
¯
lo: � Thilo.

Ti
˙
m, (auch:) Ti

˙
mm: Kurzform von � Timotheus, � Dietmar oder

� Timo. Im Englischen ist Tim eine Kurzform von � Timothy.
Timééo [time�o]: zurzeit in Frankreich beliebte Doppelform

aus Timothéé (� Timotheus) und Thééo (� Theo).

Die schönsten arabischen 
Jungennamen  
Adil  *  Djamil  *  Farid  *  Hakim  *  Hassan  *  
Idris  *  Karim  *  Latif  *  Munir  *  Murad  *  Nabil  *  
Naim  *  Omar  *  Rahim  *  Said  *  Tarek

T
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Aber wie soll es heißen?

Welche Namen sind erlaubt?
In der Wahl des Vornamens sind Eltern 
grundsätzlich frei und es gibt im deutschen 
Recht keine verbindlichen Vorschriften 
für die Namenswahl. Jedoch entscheidet 
letztlich das Wohl des Kindes. Das Standes- 
amt wird daher anstößigen, lächerlichen 
oder unpassenden Namen (wie etwa Satan, 
Störenfried, Bierstübl) keine Zustimmung er-
teilen. Auch Namen, die die allgemeine Sitte 
und Ordnung verletzen, werden abgelehnt.

Das früher gültige Prinzip, dass der Vorname 
das Geschlecht des Kindes eindeutig er-
kennen lassen muss, ist überholt. Seit dem 
‚Kiran-Urteil“ von 2008 dürfen Vornamen, 
die keine Information über das Geschlecht 
des Kindes enthalten, in Deutschland auch 
als Einzelvornamen standesamtlich ein-
getragen werden.

Schwere Entscheidung?
Fällt die Wahl zwischen zwei Vornamen 
schwer, so lässt man am besten beide ein-
tragen. Da der später im Alltag gebrauchte 
Rufname nicht immer an erster Stelle steht, 
ist es seit 2018 möglich, die Reihenfolge 
der Vornamen im Nachhinein zu ändern.

Bis wann spätestens muss 
man sich entscheiden?
Ist die Namensfrage bei der Anmeldung 
der Geburt noch nicht geklärt, so kann der 
Vorname auch noch nachträglich gemeldet 
werden. Das soll innerhalb eines Monats 
nach der Geburt geschehen.

Welche Bestimmungen 
sind zu beachten?

Vornamen
Von außergewöhnlich bis zeitlos

5500
Namen

Über

Wie finden wir den 
passenden Namen? 

Möchten Sie Ihrem Kind einen 
Vornamen, einen Doppelnamen oder 
mehrere Namen geben?

Soll der Name eine bestimmte 
Bedeutung haben?

Ist es Ihnen wichtig, dass der 
Vorname in Deutschland eingängig 
oder auch international gut auszu- 
sprechen ist?

Soll der Vorname einen Bezug zu 
einem Familienmitglied haben oder 
zu Geschwisternamen passen?

Wer soll mitentscheiden? 
Möchten Sie den Namen bis zur 
Geburt geheim halten?

Haben Sie bei manchen Namen 
vielleicht schon eine schöne Kurz-  
oder Koseform im Sinn?

Gefällt Ihnen das Schriftbild eines 
bestimmten Namens?

Verbinden Sie mit bestimmten 
Vornamen positive oder negative  
Empfindungen?

Juhu, wir bekommen
ein Kind!

Die besteInspirationbei derNamenssuche

Lassen Sie sich von mehr als 5500 
Mädchen- und Jungennamen bei dieser 

spannenden Entscheidung begleiten und 
inspirieren: 

Wo kommt ein Name her, wie spricht man 
ihn aus und was bedeutet er?

Traditionell oder modern, lang oder kurz, aus-
gefallen oder beliebt – schwedisch, türkisch oder 

norddeutsch ... Was gefällt Ihnen am besten?

Außerdem finden Sie in diesem Buch 
Hinweise dazu, was man bei der Namensfindung 

beachten sollte.
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